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1. Kapitel 

 

Love
 
 

Unsicher stehe ich vor den Toren des Death Reapers Motorcycle Clubs.
 
Das weitlufige, von einer hohen Mauer und einem Zaun umgebene Gelnde liegt weitestgehend im Dunkeln. Bis auf einige Lagerfeuer, die in aufgeschnittenen lfssern flackern, ist es finster.
 
Hmmernde, aggressive Musik drhnt aus den Boxen und wummert in meinem Inneren. Ein khler Wind kommt auf, der Rauch der lodernden Feuer wird zu mir herbergeweht und brennt mir in den Augen.
 
Mein erster Impuls ist, umzudrehen und zu gehen. 
 
Doch ich bin mutig. Die Mutigsten sterben zuerst, Love.
 
Das hat mein Vater immer zu mir gesagt, als ich noch ein kleines Mdchen war.
 
Und verdammte Scheie, er muss es wissen, immerhin ist er einer der Member des gefrchtetsten Rockerclubs des Landes.
 
Ja klar, Dad war nicht oft da, er hatte nur wenig Zeit fr meine Mutter und mich. Aber wenn er uns besucht hat, dann habe ich ihn angehimmelt.
 
Ich bin auf seinem Scho gesessen, habe den wilden Geschichten gelauscht, die er mir immer erzhlt hat, und mich totgelacht, wenn er mich gekitzelt hat.
 
Seine Besuche waren nie besonders lang, haben maximal ein oder zwei Stunden gedauert, aber das war okay fr mich.
 
In meiner Fantasie habe ich meinen Dad zu einem wichtigen Knig gemacht, der ber ein groes Reich regiert, in dem es jede Menge Monster gibt, gegen die er uns alle verteidigen muss.
 
Mit den Jahren wurden seine Besuche immer weniger und weniger und irgendwann, es war kurz nach meinem sechsten Geburtstag, hat er mir einen letzten Kuss auf die Wange gedrckt, mir ein Lebwohl Prinzessin ins Ohr geflstert und ist auf Nimmerwiedersehen gegangen.
 
Ich erinnere mich noch gut an seinen unverkennbaren Geruch, an das Gefhl seiner kratzigen Bartstoppeln auf meiner Haut und an das glatte Leder seiner Kutte ...
 
Himmel!
 
Diese ganzen Erinnerungen sind der Grund, warum ich jetzt hier stehe, vor dem Club, und darauf warte, dass mich dieser riesige Typ mit der Waffe ber der Schulter bemerkt und das verschlossene Tor passieren lsst.
 
Klar, ich knnte ihn auch auf mich aufmerksam machen, aber na ja ... Irgendwie bin ich ganz froh, dass ich noch einen Moment habe, um mich auf das, was gleich auf mich zukommt, vorzubereiten.
 
Ich bin keine sechs mehr, sondern einundzwanzig, und ich wei mittlerweile, dass mein Vater kein mchtiger Knig war, sondern ein krimineller Outlaw, und dass ich keine Prinzessin bin, sondern einfach nur die Tochter eines kriminellen Killers.
 
Die Erkenntnis war hart, aber okay.
 
Ehrlich. Ich verurteile meinen Dad nicht fr das Leben, fr das er sich entschieden hat, aber ich will endlich wissen, warum er mich verlassen hat, warum seine Besuche aufgehrt haben und er nicht nur meiner Mutter, sondern auch mir das Herz damit gebrochen hat?
 
Wann immer ich meine Mum darauf anspreche, flippt sie vllig aus.
 
Sie hasst es, ber meinen Vater zu reden, und ich kenne auch den Grund dafr.
 
Weil sie nie aufgehrt hat, ihn zu lieben.
 
Love ... Damals in der Schule haben mich alle fr meinen seltsamen Namen gehnselt, sie haben mich verarscht und mir gesagt, dass kein normales Mdchen so heit.
 
Sie hatten recht. Ich bin kein normales Mdchen, ich bin die Tochter eines Death Reapers und ich bin hier, weil ich verdammt noch mal ein paar Antworten verlange ...
 
Tief durchatmend zupfe ich meinen kurzen Rock zurecht, streiche mit den Fingern durch meine langen, braunen Haare und ziehe mein Oberteil nach unten.
 
Ich sehe gut aus, ich bin sexy angezogen und habe ein verruchtes Make-up aufgelegt, es sollte also kein Problem sein, reingelassen zu werden.
 
Um mich selbst vor einer Enttuschung zu schtzen, habe ich mich dazu entschlossen, meine wahre Identitt frs Erste geheim zu halten.
 
Davon abgesehen glaube ich kaum, dass diese harten Kerle es besonders toll finden, wenn pltzlich ihre Kinder an die Tre klopfen.
 
Ich wei bis heute nicht, warum mein Dad den Kontakt zu seiner Familie abgebrochen hat, aber er muss einen Grund dafr gehabt haben und ich bin hier, um diesen herauszufinden ...
 
Mit den Fingern gegen die Stahlstange, die sich direkt vor meiner Nase befindet, schnippend, rufe ich dem ziemlich unaufmerksamen Wachmann ein lautes Hey du! entgegen, das dafr sorgt, dass er sich langsam zu mir umdreht.
 
Zuerst steht ihm pures Desinteresse ins Gesicht geschrieben, dann lsst er seine Augen ber mein knappes Outfit gleiten und die Dinge ndern sich ...
 
Er leckt sich die Lippen, richtet sein Gewehr und kommt auf mich zu.
 
Sein groer Krper lst den Bewegungsmelder des grellen Flutlichts aus und auf einen Schlag stehe ich in blendender Helligkeit.
 
Ich blinzle ein paar Mal, es dauert, bis sich meine Augen an das weie Licht gewhnen, aber dann, als sie es getan haben und sich mein Blick schrft  Heiliger Bimbam  erkenne ich erst, wie verdammt attraktiv dieser Kerl ist.
 
Braun gebrannte Haut, groe grne Augen, schwarze Tattoos und weie Zhne. Dazu kommen noch dunkle Bartstoppeln, schwarze Haare, eine gerade Nase, ein markanter Kiefer und gut neunzig Kilo Muskeln.
 
Wow.
 
Ich meine Doppel Wow!
 
Als ich in das Taxi gestiegen bin, das mich hierhergebracht hat, wusste ich, dass diese Nacht ein einziges groes Abenteuer wird. Aber ich htte nicht damit gerechnet, dass mir schon der allererste Reaper, dem ich begegnen werde, Herzrhythmusstrungen bescheren wird.

 Ehrlich nicht.
 
Klar! Alle Frauen hier in Seattle sind scharf darauf, sich einen dieser Kutten tragenden Outlaws zu krallen, aber na ja ... Trotzdem! Das Prachtexemplar, das mir jetzt gegenbersteht, ist schon eine besondere Sahneschnitte.
 
Die Sahneschnitte schafft es, seinen Blick von meinem Brustansatz zu lsen und sieht mir direkt in die Augen. 

 Wer bist du?
 
Die Tochter von einem von euch und ich bin gekommen, um ihn zu suchen und um ihn dann, wenn ich ihn endlich gefunden habe, mit Vorwrfen zu berhufen und unangenehme Fragen zu seiner Vergangenheit zu stellen.
 
Ganz falsche Antwort.
 
Gaaaaannnnzzzzz falsch!
 
Entschlossen schlucke ich die Worte runter, schenke dem Biker vor mir ein vielversprechendes Lcheln und beginne, mit dem silbernen Kreuz zu spielen, das an meinem Hals baumelt und seine Aufmerksamkeit zurck auf mein ziemlich tief ausgeschnittenes Dekollet lenkt.
 
Ich bin nur ein Mdchen auf der Suche nach Spa!
 
Die Wache zgert noch, ich klimpere ein bisschen mit meinen schwarz getuschten Wimpern, ziehe einen leichten Schmollmund  und Bingo. 
 
Simsalabim, das Tor ffnet sich auf magische Weise.
 
Mnner sind doch alle gleich. Es spielt keine Rolle ob Death Reaper oder nicht, wenn sie eine Chance auf wilden, unkomplizierten Sex wittern, schaltet ihr Kopf auf Paarungsmodus und sie fangen an, mit ihrem Schwanz und nicht mit ihrem Hirn zu denken.
 
Mir soll es recht sein.
 
Von mir aus kann sich der Kerl so viele Hoffnungen machen, wie er will, Hauptsache ich komme meinem Ziel, meinen Vater zu finden, einen Schritt nher.
 
Meine Recherchen haben leider nicht ergeben, ob er berhaupt noch ein Member des Seattle Chapters der Reapers ist, oder ob er die Ortsgruppe gewechselt hat.
 
Beides ist mglich und in wenigen Minuten werde ich es hoffentlich wissen.
 
Um ehrlich zu sein, habe ich keine Ahnung, was ich sagen oder wie ich reagieren soll, wenn ich pltzlich vor ihm stehe, so weit haben meine Gedanken nicht gereicht. Bis jetzt ging es mir immer nur darum, ihn endlich zu finden.
 
Wenn er da ist, wird er mich wiedererkennen? Oder vielleicht sogar im schlimmsten Fall versuchen, mich anzubaggern?
 
Hilfe! Hoffentlich nicht.
 
Aber es ist natrlich auch durchaus mglich, dass er gar nicht da ist.
 
Wie auch immer. Ich werde es gleich wissen ... 
 
Die Wache macht mir Platz, ich betrete das Clubgelnde, das ich zuvor noch nie betreten habe (mein Dad hat mich nie hierher mitgenommen), und sehe mich neugierig um.
 
Alles ist genau so wie in meiner Vorstellung.
 
Bikes  Bikes  Bikes  laute Musik  starke Mnner und leichte Frauen.
 
Meine Nervositt schnellt ins Unermessliche und pltzlich kommen Zweifel auf, ob das hier wirklich eine gute Idee war.
 
Vielleicht htte ich auch einfach tagsber kommen sollen, in Jeans statt in einem Minirock, und Sneakers statt Stiefeln, die bis ber die Knie reichen. Aber dann htte ich meine Identitt verraten und den wahren Grund meines Kommens offenlegen mssen, und das wollte ich nicht. So ist es das Beste.
 
Whrend einer wilden Party aufzukreuzen, schnell in die Welt der Biker einzutauchen, um im Notfall unerkannt wieder abhauen zu knnen, ist leichter.
 
Irgendwie sicherer. 
 
So habe ich bis zur letzten Sekunde die Mglichkeit, es mir anders zu berlegen.
 
Ich bin inkognito hier, inoffiziell ...
 
Ich bin einfach nur ein Mdchen, das etwas Spa will, so wie die vielen anderen auch.
 
An mir ist nichts Ungewhnliches, an mir ist nichts Besonderes.
 
Sobald aber aufkommt, dass ich die Tochter von einem von ihnen bin, wird es kompliziert und darauf kann ich verzichten.
 
Mein Leben ist schon kompliziert genug.

 Glaubt mir.
 
Ich habe einen Ex bei der Polizei, den ich erst vor ein paar Wochen verlassen habe, einen Liebhaber, der vor mir auf die Knie gesunken ist und mir einen Heiratsantrag gemacht hat, den ich daraufhin zum Teufel geschickt habe, und eine Mutter, die allen Mnnern abgeschworen hat, und die mir jeden Tag aufs Neue vorschlgt, lesbisch zu werden.
 
 

Verlieb dich in eine Frau, Love. Frauen denken nicht mit ihren Schwnzen, sie sind zuverlssiger, ehrlicher und treuer. Mnner machen nur rger.
 
 

Zu behaupten, dass meine Mutter verbittert ist, wre eine glatte Untertreibung.
 
Sie hat die Trennung von meinem Dad nicht verkraftet und sich nie wieder einen neuen Freund gesucht.
 
Das sollte mir eine Warnung sein!

 Oder?
 
Diese Death Reapers haben den Ruf, wahre Herzensbrecher und Schlpfer-in-Brand-Setzer zu sein. Frauen, die sich in einen dieser Rocker verlieben, haben ein echtes Problem.
 
Diese Kerle gehren nicht zu den Guten. Sie haben weder eine Rentenversicherung noch einen Bausparer, oder auch nur eine verdammte Krawatte im Schrank.
 
Sie sind wild, strmisch, gefhrlich, brutal und unberechenbar.
 
Sie sind die geborenen Draufgnger, trinken Whisky wie Wasser, ziehen, ohne zu zgern, ihre Waffen, schieen wild um sich und beharren auf das Recht des Strkeren.
 
Und sie sind immer die Strksten! Immer! 
 
Das hat die Natur schon so eingerichtet.
 
Scheie!
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Gnadenlose Rocker verführen keine süßen Mädchen gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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